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Der west-palaearktisch verbreitete Goldgelbe Magerrasen-Zwergspanner Idaea aureolaría 
([D. & S.]) (Abb. 1) gilt als ausgesprochen xerothermophile Offenlandart. In großen Teilen 
seines Areals zeigt er eine charakteristische disjunkte Verbreitung mit weit voneinander 
isolierten Populationen, wobei er an den Orten seines Vorkommens durchaus in hoher Dichte 
auftreten kann (Hausmann 2004). Dies gilt insbesondere für den Bereich der nordwestlichen 
Arealgrenze, die durch Mittel- und Norddeutschland verläuft. Bekannte, noch aktuelle 
Fundpunkte in Deutschland sind z.B. der Kaiserstuhl, der Kyffhäuser oder der 
Pimpinellenberg im brandenburgischen Odertal, mithin Orte, die für ihren Reichtum an 
zoogeografischen Besonderheiten berühmt sind.

Aus Sachsen-Anhalt ist besonders in den ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts eine Reihe 
von Nachweisen mit einem Schwerpunkt in der Colbitz-Letzlinger Heide bekannt geworden 
(vgl. Schönborn 2011). So stecken in der Sammlung des Museums für Naturkunde 
Magdeburg (MNM) alte Belege aus Colbitz, Planken und Magdeburg (leg. Eggert, Gaede, 
Matthes), die bis zum Jahr 1925 reichen. Unbelegte Literaturangaben liegen ferner aus 
Güsen (Bornemann 1912) und der Mosigkauer Heide (Amelang 1887) vor. Danach fehlen 
86 Jahre lang Nachweise aus Sachsen-Anhalt. Da jedoch mit der Einrichtung des 
Truppenübungsplatzes in der Colbitz-Letzlinger Heide ab 1935 offene Xerothermhabitate 
großflächig gefördert worden sind, bestand schon immer die Hoffnung, Idaea aureolaría in 
dem riesigen und schwer zugänglichen Gebiet wieder aufzufmden (Elias 2009). Gezielte 
Nachsuchen durch O. Elias und Ch. Schönborn blieben allerdings zunächst erfolglos. Idaea 
aureolaría wird in der Roten Liste Sachsen-Anhalts als ausgestorben oder verschollen geführt 
(Schmidt et al. 2004), in Deutschland gilt die Art als vom Aussterben bedroht (Trusch et al. 
2011).

Der erste Wiederfund in der Colbitz-Letzlinger Heide gelang 2011, wie aus einer etwas 
kryptischen Mitteilung des Landesamtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt hervorgeht. 
Übersandt wurde ein Foto, das eindeutig I  aureolaría zeigt, versehen mit einem Datum 
(9.6.2011) und einer forstlichen Abteilungsnummer. Eine Nachfrage zum genauen Fundort, 
den Fundumständen und zum Finder blieb leider unbeantwortet.

Am 30.6.2012 konnten wir (Otto Elias und der Verfasser) schließlich ein aktuelles 
Vorkommen im Bereich des MTB 3635 bestätigen. Die Falter fliegen am Fundort erfreulich 
zahlreich in basenreichen Sandtrockenrasen, die viele Blütenpflanzen enthalten und aufgrund 
einer lockeren Gliederung durch Gehölze einen gewissen Windschutz erfahren. Unter den 
Begleitfaltem fanden sich z.B. mit Rostbraunem Wiesenvögelchen (Coenonympha glycerion), 
Violettem Feuerfalter (Lycaena alciphron) und Gestreiftem Grasbär (Spiris striata) in den 
Trockenrasen sowie Kleinem Schillerfalter (Apatura ilia) in den Gehölzen weitere Arten der 
Roten Liste Sachsen-Anhalts. Wichtig für die Struktur der Lebensräume erscheinen kleinere, 
aber zahlreiche Brandstellen, die in Folge des militärischen Übungsbetriebs entstehen. Die für 
die Heide typischen Calluna-Bestände werden hingegen von Idaea aureolaría kaum 
besiedelt. Die Habitate sind großflächig ausgeprägt und ergeben ein auch ästhetisch 
ansprechendes Landschaftsbild (Abb. 2). Solche Bilder sind heute eher in Südeuropa zu 
finden als in der „zivilen“ Kulturlandschaft Deutschlands mit ihrer intensiven Landnutzung 
und scharfen Nutzungsgrenzen. Die Population in der Colbitz-Letzlinger Heide dürfte von



den nächsten besiedelten Fundorten in Thüringen und Brandenburg völlig isoliert sein, was 
eine genetische Differenzierung nicht ausgeschlossen erscheinen lässt und die 
Schutz Würdigkeit des Vorkommens unterstreicht. Es ist wohl ausschließlich der militärischen 
Nutzung zu verdanken, dass diese zoogeografisch interessante Art der Fauna Sachsen-Anhalts 
bis heute erhalten geblieben ist. Die größte Gefahr für den Fortbestand des Vorkommens 
besteht daher in einer möglichen Aufgabe des Truppenübungsplatzes und Etablierung einer 
„zivilen Nutzung“, wie sie so oft gefordert wird.

Ich bedanke mich bei Dr. Hans Pellmann für die Möglichkeit der Recherche von Belegen 
im MNM, bei Dr. Peer Schnitter (Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt) für den 
Hinweis auf das aktuelle Vorkommen sowie besonders bei Otto Elias (Magdeburg) für die 
Organisation einer Betretungsmöglichkeit des Truppenübungsplatzes und die schöne 
Exkursion.
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Abb. 1: Weibchen des Goldgelben Magerrasen-Kleinspanners (Idaea aureolaría), Colbitz- 
Letzlinger Heide, 30.6.2012

Abb. 2: Aktuell besiedeltes Habitat von Idaea aureolaría in der Colbitz-Letzlinger Heide
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